
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alles Wichtige im Überblick 

 
Leitung: 
Hans-Jürgen Veigel, Oberstenfeld 
Gerhard Hofmeister, Pfr. i.R., Köln 
 
Anreise:  Dienstag, 3. Januar 2012  
                 um 14.00 Uhr 
 
Abreise:  Sonntag, 8. Januar 2012 
                 gegen 13.30 Uhr 
 
Preis:  
Kursgebühr und Verpflegung:  216,50 € 
Zzgl. Übernachtungskosten 
Einzelzimmer:                          152,00 € 
Doppelzimmer:                         95,50 €/p.P. 
 
 
 

VERKÜNDIGUNG AN MARIA 

 
 

I K O N E N W E R K S T A T T 

zum 

Jahresanfang 

 

3. bis 8. Januar 2012 
 



 

 

 

 

VERKÜNDIGUNG  AN MARIA 
 
ist das Thema der Ikone, die wir zum 
Jahresanfang schreiben und 
bedenken. Sie können aber gerne auch 
ein anderes Motiv wählen: eine Ikone 
Ihrer Wahl.  
 
Die Erstellung einer Ikone  ist eine 
vielseitige, interessante und 
konzentrierende handwerkliche Arbeit. 
Die einzelnen Arbeitsschritte werden 
sorgfältig eingeführt und angeleitet: 
vom Auftragen der Konturen über das 
Einritzen, Vergolden mit echtem 
Blattgold bis zur Erschließung mit 
Farben. 
Das benötigte Material und 
Handwerkszeug kann bestellt und steht 
wird in der Werkstatt bereit.. 
 
Handwerkliches Schaffen und 
geistliche Konzentration ergänzen sich. 
Die Arbeit mit Stift, Pinsel und Farbe 
wird begleitet von kurzen Meditationen, 
die den Vor- bzw. den Nachmittag 
beschließen. Abends befassen wir uns 
mit der theologisch-gedanklichen 
Gehalt der Ikone. Wir schließen die 
Werkstatt am Sonntag mit einem 
liturgischen Gottesdienst. 
Wir freuen uns auf die Begegnung und 
das gemeinsame Tun 
 
Hans-Jürgen Veigel     
Gerhard Hofmeister 
 

Sonntag, 8..Januar 2012 
 

  8.20 Uhr  Frühstück 
 

  9.30 Uhr  Abschlussbesprechung 
 

10.00 Uhr  Gottesdienstvorbereitung 
 

11.00 Uhr  GOTTESDIENST 
 

12.30 Uhr  Mittagessen 
 
 

MARIÄ VERKÜNDIGUNG  

 

Nicht, dass er eintrat, aber dass er dicht, 

der Engel, eines Jünglings Angesicht, 

so zu ihr neigte; dass sein Blick und der, 

mit dem sie aufsah, so      

                          zusammenschlugen 

als wäre draussen plötzlich alles leer 

und, was Millionen schauten, trieben

                                   trugen, 

hineingedrängt in sie: nur sie und er; 

Schauen und Geschautes, Aug und  

               Augenweide 

sonst nirgends als an dieser Stelle –  

                sieh: 

dieses erschreckt. Und sie erschraken      

                                                          beide. 

 

Dann sang der Engel seine Melodie. 

 

aus: Marienleben von Rainer Rilke 

 

 

ZEITEN 

 

Dienstag, 3. Januar 2012 
 

14.30 Uhr  Beginn mit     

                  Nachmittagskaffee/-tee 

15.00 Uhr  WERKSTATT 

 

18.30 Uhr  Abendessen 

 

20.00 Uhr  THEMA 

 

Mittwoch, 4.  

bis Samstag, 7. Januar 2012 
 

  8.00 Uhr  Morgenandacht 

 

  8.20 Uhr  Frühstück 

 

  9.00 Uhr  WERKSTATT 
 

12.15 Uhr  Meditation 

 

12.30 Uhr  Mittagessen 

 

15.00 Uhr  Nachmittagskaffee/-tee 

 

15.30 Uhr  WERKSTATT 

 

18.15 Uhr  Meditation 

 

20.00 Uhr  THEMA 
 


